Mein Moped!
 
 

Meinen 16. Geburtstag werde ich nie wieder vergessen.  Das schönste meiner Geburtstagsgeschenke war mein Mopedführerschein und mein schwarzes Moped, das ich mir selbst gekauft hatte. 
Wochenlang suchte ich nach „meinem“ Moped. Es war von vornherein klar, dass ich ein Gebrauchtes kaufen werde, doch die Suche verlief schwierig. Entweder war es zu teuer oder einfach schon zu alt. Doch pünktlich zu meinem Geburtstag habe ich es gefunden. 
Von diesem Tag an durfte ich mit meinem Moped die Welt erobern. Natürlich wusste ich, dass man mit einem Moped nicht nach Wien oder Paris fahren kann, aber ich spürte doch zum ersten Mal das Gefühl der Freiheit. Ich war nicht mehr abhängig und konnte einfach losfahren, wenn ich wollte.  
Ich muss ganz ehrlich zugeben, auch heute noch nehme ich für kurze Strecken mein Moped. Es macht Spaß und es ist auch nicht so teuer. Doch seit ein paar Monaten begleitet mich nicht nur das Motorgeräusch, sondern auch ein lautes Quietschen. Es wurde mir gesagt, dass das die Bremsen wären, aber es ist nicht gefährlich. Deswegen kam ich auch noch nicht dazu es machen zu lassen. Es klingt immer so, als ob man auf den Schwanz einer Katze steigt oder als ob man eine Ratte würgt. Also ein nicht sehr angenehmes Geräusch. Vor kurzem habe ich es eingewintert und ich glaube, die Reparatur der Bremsen muss noch bis auf den Frühling warten.
